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Jetzt bei Ihrem Fach- oder Buchhändler vor Ort
oder einfach in unserem Onlineshop bestellen: 

www.vgbahn.shop/kalender
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Modellbahnbilder, eingefangen von den 
Spitzenfotografen der Modellbahnzeit-
schriften MIBA und MEB. 12 meisterhafte 
Motive zum Träumen und Genießen.

Best.-Nr. 53554 · € (D) 19,99

Loks und Züge in herrlicher Landschaft: 
Dieser großformatige Kalender ist nicht 
nur für Eisenbahnfans attraktiv.

Best.-Nr. 53556 · € (D) 19,99

Spektakuläre Dampfzüge, nostalgische 
Bahnlandschaften, das ist die perfekte Rück-
schau auf eine untergegangene Epoche.

Best.-Nr. 53553 · € (D) 19,99

Seltene Farbfotos aus den 1960er- und 
1970er-Jahren zeigen in traumhaften 
Motiven Dampflok-Legenden, berühmte 
Züge und schwere Lasten.

Best.-Nr. 53557 · € (D) 19,99

Josef Brandl – der bekannteste deut-
sche Modellbahn-Anlagenbauer – zeigt 
hier seine besten Modellbahnszenen in 
atemberaubenden Aufnahmen.

Best.-Nr. 53555 · € (D) 19,99

2023Wendekalender

12 Monatsblätter mit technisch brillanten Fotos 
aus der Welt der Märklin-Modellbahn (Vorderseite) 
sowie 12 von Modellen der Firma Trix (Rückseite).

Best.-Nr. 53623 · € (D) 19,99

2023 IN BILDERN

Kalender im Format
49 x 34 cm

*Unabhängig vom Bestellwert werden bei Kalendern einmalig Versandkosten in Höhe von € 3,95 fällig.

Dieser Kalender lädt zum Träumen ein: 
Der US-Dampflokstar schlechthin in 
Meisterfotos

Best.-Nr. 53558 · € (D) 22,99

Unsere Kalender finden Sie unter www.vgbahn.shop/kalender



Wer im September 2022 über die Verkehrstechnik-Messe Innotrans 
schlenderte, konnte sich einer neuen Technologie kaum 
entziehen. Fast alle großen Hersteller, darunter Stadler, Siemens, 

Alstom und PESA, setzen auf Wasserstoff-Antriebe als Zukunftstechnik 
(siehe auch S. 34-37 in diesem Heft). In naher Zukunft dürfte die Technologie 
für Schlagzeilen sorgen, wenn die Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe 
Elbe-Weser (evb) in Niedersachsen und Regionalverkehre Start Deutschland 
im Taunus mit ihren Flotten ans Netz gehen. Die Versprechungen des neuen 
Antriebs klingen gut: Die Wasserstoff-Brennstoffzelle gilt als klimafreundlich, 
weil sie lokal keine Emissionen außer Wasser und Dampf verursacht. 

Doch die Zukunftstechnik stößt im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 
in Deutschland bisher nur auf ein verhaltenes Echo, das weit unter den 
Erwartungen bleibt. Von einer 2014 unterzeichneten Absichtserklärung 
zum Kauf von Wasserstoffzügen sind viele SPNV-Aufgabenträger 
inzwischen zurückgetreten. Selbst die Landesnahverkehrsgesellschaft 
Niedersachsen (LNVG), Deutschlands derzeit einziger Eigentümer von 
Wasserstoffzügen, gibt sich sehr zurückhaltend auf die Frage, wo sie 
weitere Einsatzfelder für die Fahrzeuge sieht. Man prüfe das ergebnisoffen, 
erklärt ein Sprecher auf em-Nachfrage. 

Ein Grund dafür könnte die problematische Wirtschaftlichkeit sein. Die 
Alstom-Züge, vom Hersteller als LINT X bezeichnet, sind bereits in der 
Beschaffung deutlich teurer als die herkömmlichen Dieselzüge. Die 
Technologie ist neu, der Wirkungsgrad am Antriebsstrang ist relativ gering 
(0,35 bis 0,4). Hinzu kommt, dass die Wasserstoff-Produktion teuer und 
mit hohem Energieaufwand verbunden ist. Ein Wasserstoff-Tankstellen-
netz ist praktisch nicht vorhanden; evb und start werden ihre Flotten mit 
Prozesswasserstoff nahe gelegener Chemiewerke betreiben. Dafür haben 
sie eine hohe Reichweite. Bei einer Demonstrationsfahrt von Niedersach-
sen nach Bayern fuhr ein evb-LINT X 1.175 Kilometer weit mit nur einer 
Speicherfüllung (250-Kilogramm). 

Mittelfristig – und dafür sprechen auch die von uns berichteten Fakten in 
der letzten Zeit – dürften die Bahnen und Fahrzeugpools wohl eher auf 
batterieelektrische Triebfahrzeuge (sog. Battery-electric multiple units, 
abgekürzt BEMU) als auf solche mit Wasserstoff-Brennstoffzelle zurückgrei-

fen – von einzelnen Inseln einmal abgesehen. Das Bahnnetz in Deutschland 
ist zu mehr als 60 Prozent elektrifiziert, oft genug gibt es mit Fahrleitung 
überspannte Wendebahnhöfe oder Streckenabschnitte, wo die BEMU ihre 
Akkus aufladen können. Das ist heute wirtschaftlicher als die Einrichtung 
einer neuen Wasserstoff-Infrastruktur, sofern auch die Fahrzeugentwicklung 
im Bereich der BEMU zu betriebstauglichen Lösungen kommt. 

Also alles nur heißer Wasserdampf mit dem Wasserstoff? Keineswegs! Die 
Methode bietet perspektivisch eine Möglichkeit, energetisch autonom zu 
werden. Die Technik ist beherrschbar und kann überall genutzt werden. 
Möglicherweise steht dem Wasserstoffantrieb damit 
in den weitläufigen Netzen der USA oder in 
sonnigen Regionen wie in Afrika eine rosige Zukunft 
bevor. In Deutschland dürfte der Erfolg vor allem 
vom Ausbau erneuerbarer Energien abhängen. 
Damit könnte sogenannter grüner Wasserstoff 
produziert werden. Der wäre tatsächlich klimaneut-
ral – und ein echter Fortschritt. 

� Florian Dürr, Chefredakteur

HLS Berg GmbH & Co. KG
 Alte Eisenstraße 41, D-57258 Freudenberg
 Telefon +49 (0) 27 34/4 79 99-40

Telefax +49 (0) 27 34/4 79 99-41
info@train-safe.de
www.train-safe.de

Entdecken Sie „Die Vitrine“
für Modelleisenbahnen!

Bestellen Sie direkt in unserem  
 Onlineshop www.train-safe.de

Weihnachtsaktion 15%* auf alles vom 23.11.2022 bis 02.01.2023

H
LSBERG

*Weitere Rabatte fi nden keine Anwendung

15% Rabatt

Wasserdampf?
Alles nur heißer

Seit August 2022 setzen die evb in Niedersachsen einen LINT X  
mit Wasserstoffantrieb in einem Umlauf ein Sabrina Adeline Nagel/evb

Service für em-Abonnenten: 
Auf unserer Service-Seite www.eisenbahn-magazin.de/
download können Sie jeweils ein PDF-Dokument der 
einzelnen em-Ausgaben aus dem Jahr 2021 herunter
laden. (Bitte halten Sie Ihre Abo-Nummer parat).
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 Eine nicht alltägliche em-Edition

Wir begrüßen Sie bei 

Bislang hat Ihnen eisenbahn magazin 665 Hefte zum Schienenwesen bereitgestellt. 
Hier folgt nun die 666. Ausgabe und die Schnapszahl hat es uns angetan. Frei  
von religiösen Anklängen, ohne irgendwelche Hintergedanken setzen wir auf den 
ersten Seiten des Heftes die Zahl in Bezug zur Eisenbahn. Viel Vergnügen!

Nummer 666

Eisenbahn: Impressionen

6



Gegenüber der Dynamik einer Dampflok wirken Diesel- und Elloks im Betriebsalltag oft etwas, 
sagen wir, zurückhaltender. Aber auch sie bieten „Zählbares“, wie die Reichsbahnrangierlok 
106 666, die am 8. Juli 1971 eine sehenswerte Einheit aus Triebwagen-Beiwagen im Gelände 
des Leipziger Hauptbahnhofs verschiebt � Michael Malke/Eisenbahnstiftung

Das EVU Lokomotion schmückt seine Loks mit markantem Zebradesign und bisweilen mit der 
vergrößerten Loknummer. Dies inspirierte Märklin/Minitrix bei einer 185 zu Modellen in H0 
(36604, Foto) und N (im Set 12102). Welche Nummer man dabei wählte? Sehen Sie selbst� Werk

Die leichte Verwechslungsgefahr von „666“ 
und „999“ griff Alfred Weidenmann 1959 bei 
einem Jugendkrimibuch auf. Es beginnt damit, 
dass durch ein solches Missgeschick ein 
unbedarfter Reisender am Bahnhof ein 
Gepäckstück bekommt, das die Beute aus 
einem Bankraub enthält … � Slg. Josef Kempiak

Schön modernisiert, lädt der Bahnhof  
von Uffing am Staffelsee zum Verweilen 

ein. Was der Bahnhof an der Strecke  
von München nach Garmisch-Parten

kirchen (noch?) nicht preisgibt,  
aber das Internet verrät: Man befindet  

sich auf 666 Metern Höhe über dem Meer 
(Foto vom August 2022) Toni Burger

Bild links: Die Heavy-Metal-Gruppe „Iron 
Maiden“ sang einmal von „666, the 
number of the beast“. Ob die Briten dabei 
an die Bundesbahnlok 043 666 dachten, 
wie sie über die Emslandstrecke fauchte? 
Am 26. Oktober 1974 ist es mal wieder 
soweit, diesmal mit einem leeren Erzzug 
ab Rheine. Die faszinierende Öl-44 soll es 
ab 2023 auch in Modell geben: Brawa hat 
043 666 für H0 angekündigt (Artikel-Nr.  
70044,-046, -047)   D. Vickers/Eisenbahnstiftung

eisenbahn magazin  12/2022
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Mit der Einführung der computerorientierten Kursbuchstreckennummern  
vergab die Reichsbahn die Nummer 666 an die Stichbahn Leinefelde – Geismar,  

ein Reststück der Strecke Leinefelde – Treysa. Im Mai 1990 kommt dort  
DR-Diesellok 112 640 im Personenverkehr zum Einsatz; das Bild zeigt sie im 

Bahnhof Geismar Josef Högemann (Foto), Slg. Felix Walther (Karte r., DR-Kursbuch 1989/90)

Bei der Bundesbahn darf sich die Verbin-
dung von Monsheim nach Ludwigshafen  
mit der besonderen Nummer schmücken. 
Als 1990 das Bild am Hausbahnsteig von 
Grünstadt entsteht, enden und beginnen die 
Personenzüge aber bereits hier; weiter  
nach Monsheim geht es für Reisende damals 
auf der Schiene nicht mehr  
Slg. M. de Zilisheim (Foto), Slg. Konrad Rothzoll (Karte u., 1985) 
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Feststimmung 666 offerierte vor einigen Jahren die Firma Preiser. Unter der einprägsamen Zahl wurde ein komplettes Festtagszelt angeboten� Werk

Nur ein Versuchsträger war die italienische Baureihe 666 (Florenz, 1974). 
ACME bringt sie in einem H0-Sonderset (Nr. 10)� Enrico Paulatti/wikimedia commons

Wer bei Sommerfeldt Artikel 666 
ordert, bekommt einen Pantogra-
fen für eine Märklin-103  Werk

Bliebe abschließend noch die Frage, ob die ungewöhnliche Zahl nicht auch einen Zug bezeichnen könnte.  
Ja, kann sie – bei der Bundesbahn der späten 1980er beispielsweise eine Verbindung aus dem InterCity-Netz.  

IC 666 „Meistersinger“ fährt von Nürnberg nach Dortmund und kommt dabei über Wuppertal (Foto  
mit 103 169 auf dem Sonnborner Viadukt, 22. Mai 1988) Wolfgang Bügel/Eisenbahnstiftung (Foto), Slg. Oskar Grodecke (Zugbegleiter)
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Kraftübertragung übernahm ein Voith-Strö-
mungsgetriebe; es standen ein Rangier- und ein 
Streckengang zur Verfügung. Über eine mittig 
zwischen den Treibradsätzen angeordnete Blind-
welle wurde die Kraft auf die vier angetriebenen 
Radsätze übertragen. Für den Einsatz der Loks im 
Reisezugdienst war die V 65 nicht mit einem kon-
ventionellen Heizkessel, sondern mit einer Abgas-
kesselanlage ausgestattet. Die heißen Motor- 
Abgase erhitzten das Wasser, bis Dampf zur Zug-
heizung zur Verfügung stand. Ein zusätzlicher  
Ölbrenner sollte für eine gleichbleibende Heiz-
leistung sorgen. Doch so robust und einfach  
die Anlage auch war, sorgte sie trotzdem stets für 

Neben den DB-Baureihen V 60, V 80, V 160, 
V 200 und V 320 war im Entwicklungspro-
gramm für Neubau-Diesellokomotiven mit 

Stand 1954 auch eine vierachsige Diesellok als Bau-
reihe V 65 für den Rangier- und Nebenbahndienst 
vorgesehen. Das Pflichtenheft für die neue Lok sah 
neben einer Leistung von 650 PS eine Achslast von 
nur 13,5 Tonnen für den uneingeschränkten Ne-
benbahneinsatz sowie eine Höchstgeschwindig-
keit von 80 km/h vor, um auf kurzen Übergangs-
strecken bei Hauptbahnen den übrigen Zug-  
verkehr nicht aufzuhalten. Letztlich stellt die V 65 
eine um 50 PS verstärkte Variante des Typs 600 D 
aus dem Baukastenprogramm der Maschinenfab-

rik Kiel (MaK) für Privat- und Industriebahnen dar. 
Um bei 80 km/h noch passable Fahreigenschaften 
gewährleisten zu können, sind der erste und  
zweite sowie der dritte und vierte Radsatz jeweils 
durch Beugniot-Hebel miteinander verbunden 
und seitenverschiebbar – eine Konstruktion aus 
der Dampflokzeit, mit der man wenige Jahre zuvor 
schon den laufachslosen Fünfkuppler der Baureihe 
82 auf 70 km/h gebracht hatte. 

Die Vorwärmung bzw. Warmhaltung des langsam 
laufenden Sechs-Zylinder-Viertakt-MaK-Diesel-
motors mit Abgasturboaufladung und Ladeluft-
kühlung der Lok besorgte ein Dofa-Koksofen. Die 

 Diesellokomotiven der Bundesbahn-Baureihe V 65 

Außenseiterinnen
Nur 15 Exemplare dieser leichten Diesellok für den Rangier- und Nebenbahndienst stellte die 
Deutsche Bundesbahn Mitte der 1950er-Jahre in Dienst. Die Lokomotiven aus der Maschinen-
fabrik Kiel bewährten sich durchaus – erst 1979 wurde das letzte Exemplar abgestellt

in Rangier- und Streckendiensten der DB
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